
1701 Oktober 12. A

SCHREIBEN VON AMMANN[ STABFUEHRER] , RAT UND BUERGER DER
ZUG AN LANDAMMANN UND LANDRAT VON URI

STADT

SSRQ Zug II , 793 - 795

Ihrem durch einen Expressboten übersandten Schreiben vom 8 . dies

hätten sie entnommen , "dass Ihr . . . wegen der Zwischent uns undt unsern

M. B. der 3 ausseren Gmednden versierender Stredt -igkeit [ Tschurrdmurrdhandel ] ,



uns das Eidtg . Rächt nit absein , sonderen Zue selbigem verhelffen wollen , wan

bevor die Minne nit verfänglich , undt hierin die an unserem libell [von 1604]

participierente [ VII kath . ] . . . Ohrt [IX ausg . ZG und GL] handtlen Zue las¬

sen , wie Jhr dessen Eüch versähen , unns nit entgegen sein lassen werden . "

Für diese ihre dem eidg . Herkommen und Bündnissen gemässe Haltung
möchten sie ihnen den besten Dank abstatten . Gerne werde man bei

Gelegenheit Gegenrecht halten . Sollte jedoch ihren und der andern

Orte Vorschläge wider Verhoffen von seiten des Aeusseren Amtes

Opposition erwachsen , so möchte man sie , Landammann und Landrat,

bitten , die Drei Gemeinden wiederum "auff den alteidtg . . . . Pfadt Zue

verlegten " . Das Schreiben schliesst mit der Hoffnung , sie nicht

mehr länger mit dieser leidigen Sache belästigen zu müssen.

Kopie , von Stadtschreiber Wolf gang Vogt - AH 46 , 241- 242 - Blatt 242r  leer
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